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Generalversammlung vom 26. März 2020 

Tätigkeitsbericht der Präsidentin (21. März 2019 – 26. März 2020) 

 

Es ist Anfang Frühling 2020, und mein zweites Amtsjahr im VPeWAL-Vorstand neigt sich dem Ende zu. Es 
fehlte uns nicht an Arbeit in dieser Amtsperiode, die viel Engagement einforderte – unser Sekretariat und 
unser Vorstand erfüllten ihre Aufgaben sowohl mit Stolz, den durch unsere Vorgänger vorgespurten Weg 
weiterzuverfolgen, als auch mit der Gewissheit, dass sie dem VPeWAL zu mehr Bekanntheit verhelfen. Den 
Beweis dafür finden Sie in den weiteren Erläuterungen dieses Berichts. 
  

   Fonctionnement du comité   Funktionsweise des Vorstands 
Das Leben hält allerhand Überraschungen bereit und zwingt uns, uns immer wieder neu anzupassen. Letzten 
Herbst hat uns unsere Sekretärin, Virginie Taillard, über ihre Kündigung per 1. April 2020 aufgrund 
beruflicher Veränderungen orientiert. Dies war eine unvorhergesehene Überraschung und ein regelrechter 
Schock für mich. Ich dachte zuerst, das könne nicht stimmen und sie erlaube sich einen Aprilscherz … aber 
dem war nicht so. 
Liebe Virginie, deine Zeit beim VPeWAL war äusserst prägend, denn dein Sinn fürs Praktische sowie deine 
Sekretariatserfahrung ermöglichten uns beiden, im Zweierteam perfekt zu funktionieren, und dies von 
Beginn weg und trotz der ein wenig komplexen Organisation über die Ferne. Heute Abend möchte ich 
besonders betonen, wie sehr deine fröhliche und positive Persönlichkeit von allen Vorstandmitgliedern stets 
geschätzt wurde. Liebe Virginie, der Vorstand und ich danken dir herzlich für dein Engagement, und wir 
wünschen dir nur das Beste für deine berufliche Zukunft.  
Virginie hat ihre Aufgaben Schritt für Schritt ihrer Nachfolgerin Lysiane Salamin übergeben, die bereits seit 
dem 1. Januar 2020 bei uns arbeitet. Es scheint fast, als hätte Virginie eine Zwillingsschwester, was die 
Leistungsfähigkeit und das administrative Know-how angeht, denn Lysiane ist bereits sehr mit der Funktions-
weise unseres Verbands vertraut. 
Noch einmal vielen Dank euch beiden für die wertvolle Zusammenarbeit, die ihr mit einer aussergewöhn-
lichen Effizienz bewältigt habt! 
 
  

   Fonctionnement du comité   Tätigkeiten des Vorstands 
Das vergangene Jahr brachte viele neue Erfahrungen mit sich, und für die Bewältigung meiner vielschichtigen 
Vorhaben durfte ich auf die Unterstützung des Vorstands zählen – alles enthusiastische, kompetente, 
engagierte und tüchtige Mitmenschen. Der Vorstand kümmert sich mit Gründlichkeit und Ausdauer um 
zahlreiche Anträge und setzt sich für deren Weiterentwicklung und Realisation ein.  
Angeregt durch HR und ZMLP hat sich der VPeWAL-Vorstand auf folgende Vernehmlassungen festgelegt: 
 

- Arbeitsplan 2020 
- Änderungsentwurf der Verordnungen und Reglemente über das Personal des Staats Wallis 

(Angestellte, Polizeikorps, Lehrerschaft) 
- Rechtsgutachten über den Umgang mit Daten des Personals des Staats Wallis 
- Definitive Abnahme der neuen Schalteröffnungszeiten der DSUS (Dienststelle für Strassenverkehr 

und Schifffahrt) 
- Begleitmassnahmen im Zusammenhang mit der Flexibilisierung des Rentenalters 
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Um diesen Forderungen schnell und professionell gerecht zu werden, hat der VPeWAL innerhalb des 
Vorstands ein rechtsberatendes Team konstituiert, das die Dinge mit Effizienz und Bestimmtheit angeht. Es 
besteht aus den drei Rechtsexperten Isabelle Volken-Viscomi, Ferdinand Vanay und Jean-Pascal Fournier. 
Ich danke allen drei von ganzem Herzen für ihre exzellente Arbeit. Oft sind es die Ergebnisse ihrer scharfen 
Analysen, die den zuständigen Behörden im Namen des VPeWAL über den ZMLP weitergeleitet werden. Auf 
diese Weise – unter anderem – kann sich der VPeWAL dank der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem 
ZMLP im Rahmen der Geschäftsleitung und des Verbandsvorstands Gehör verschaffen und seine Stand-
punkte vertreten, bevor definitive Entscheidungen gefällt oder Reglemente abgenommen werden. 
 
Im vergangenen Jahr fand ebenfalls ein konstruktiver Austausch mit dem HR statt. Gilbert Briand und Carine 
Knubel stellen sich dem VPeWAL gern zur Verfügung, wenn es Bedarf gibt. Auch diesen beiden sei an dieser 
Stelle für ihre Einsatzbereitschaft und die Aufmerksamkeit gedankt, die bei jedem unserer Treffen zu spüren 
war, sei es bei ihnen oder auf Einladung an eine unserer Sitzungen bei uns. 
 
Wie schon in Vergangenheit hat der Vorstand im Rahmen der monatlichen Sitzungen zahlreiche Aufgaben in 
Bezug auf die Mitgliederverwaltung vollbracht. Er hat sich organisiert und Arbeitsgruppen gebildet, um den 
unterschiedlichen Anforderungen gerecht zu werden; so entstanden drei Teams: je eines für die Kommunika-
tion, für die Redaktion sowie für Vorteilsaktionen zugunsten unserer Mitglieder.  
 
Im letzten Juli kam ausserdem Rhône FM auf uns zu mit einer telefonischen Befragung für eine Studie der 
Economiesuisse, welche die Entwicklung der schweizerischen öffentlichen Verwaltung auf eidgenössischer 
sowie kantonaler Ebene über die letzten Jahre untersucht. 
 
Nun ist es Zeit für ein paar allgemeine Feststellungen: 
2019 haben die Mitarbeitenden des Staats Wallis einmal mehr hervorragende Leistungen gezeigt. Es ist zwar 
immer wieder dieselbe alte Leider, aber es stimmt: Trotz einer sich ständig wandelnden Arbeitsüber-
belastung, und zwar in sämtlichen Services und Aktivitäten, erledigten die Walliser Verwaltungsangestellten 
ihre Aufgaben stets effizient und mit einem hohen Grad an Know-how. 
Nun stellen wir leider fest, dass die Mitarbeitenden des Staats Wallis im laufenden Jahr 2020 fast eine 
Arbeitswoche mehr als 2018 und 2019 leisten müssen (um genau zu sein 36,75 Stunden mehr als der Durch-
schnittswert der letzten vier Jahre), und dies mit derselben Arbeitsbelastung über das ganze Jahr hinweg. 
Für 2020 wird nämlich ein Total von 10,5 Frei- und Feiertagen beziffert: Dies ist einiges weniger als in den 
letzten Jahren: 13,5 Tage (2017) oder 14,5 Tage (2018 und 2019). Wie es der Zufall will, fallen 2020 weniger 
Feiertage auf die Arbeitswoche als im Vorjahr: Besonders der zweite Teil des Jahres ist davon betroffen, weil 
3 Feiertage auf das Wochenende fallen (1. August, 15. August und 1. November). Roberto Schmidt nahm an 
der Delegiertenversammlung des ZMLP im letzten November dazu Stellung und erläuterte, dass nur eine 
Gesetzesänderung diesen Zustand ändern könnte und demnach der Arbeitgeber keine Feiertage kompen-
siert, die auf ein Wochenende fallen. Er bestätigte aber dennoch die Zubilligung zweier zusätzlicher Freitage 
(statt der geforderten vier). 
Dies ist bedauerlich, denn das Fehlen von Frei- oder Feiertagen – fast ein Drittel im Vergleich zu den 
Vorjahren – ist ein Faktor, der massgeblich mehr Stress für die Mitarbeitenden zur Folge haben wird, weil sie 
2020 mehr und länger arbeiten müssen. Dieser zusätzliche Druck, insbesondere angesichts der beunruhigen-
den Arbeitsüberbelastung, die wir schon seit mehreren Jahren melden, kann zu Unwohlsein führen, zu 
zwischenmenschlichen Konflikten, zu vermehrten Absenzen und, schlimmstenfalls, zu psychosozialen Pro-
blemen mit den bekannten dramatischen Konsequenzen. Wir müssen wachsam bleiben und uns weiter 
Gehör verschaffen, um unsere Arbeitsbedingungen zu verbessern. Gewiss, unsere Arbeitsbedingungen sind 
aktuell ziemlich gut, aber sie sind zweifellos auch in Zukunft und auf die Dauer verbesserungsfähig. Unser 
Arbeitgeber, der Staat Wallis, ist sich dessen vollumfänglich bewusst, und darüber hinaus setzen wir uns im 
Sinne einer gesunden Zusammenarbeit dafür ein, unsere Arbeitsbedingungen mit dem HR und dem ZMLP 
weiterzuentwickeln oder aufrechtzuerhalten. 
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Auch deshalb braucht der VPeWAL Ihre Unterstützung mehr denn je, denn ohne Ihre Solidarität können wir 
nicht weitermachen, um unser aller Interessen zu vertreten. 
 
  

   Fonctionnement du comité   Lohnpolitik 2020 
Die Staatsangestellten erhalten seit 2012 auf ihren Lohn keinen Teuerungsausgleich mehr. Auch für dieses 
Jahr hat der Grosse Rat beschlossen, die Branchenlöhne seines Personals nicht der Teuerung anzupassen und 
das Lohnniveau von 2019 beizubehalten. 
Zur Erinnerung: Das Gesetz zur Lohnhandhabung der Angestellten des Staats Wallis sieht einmal im Jahr eine 
Anpassung an die Teuerung vor, am 1. Januar, auf Basis des LIK (Landesindex der Konsumentenpreise) des 
vorangehenden Dezembers. Im Dezember 2019 blieb der LIK unter 100 Punkten, dem Referenzindex, und 
dies trotz einer Teuerung von 0,2% seit Dezember 2018. 
Angesichts des Vorausgegangenen stellen wir zu unserem Bedauern fest, dass unser Arbeitgeber für die 
Salärentwicklung seiner Angestellten weiterhin den LIK einsetzt, basierend auf dem Warenkorb der privaten 
Haushalte. Leider ist dieser Warenkorb nicht mehr realistisch. Er entspricht überhaupt nicht mehr der 
wirklichen Preisentwicklung. Zudem berücksichtigt er auch die Krankenkassenprämien nicht, die jedes Jahr 
steigen und das Budget von Privathaushalten immer schwerer belasten. 
Es ist zu beobachten, dass die Indexierung der Löhne des Personals des Staats Wallis auf Basis des LIK 
während der letzten 10 Jahre eine Senkung dieser Löhne von 1,1% zur Folge hätte. Nach dieser Indexierungs-
methode bekommt beispielsweise ein Angestellter, der im Dezember 2010 einen Lohn von Fr. 5‘000.– erhält, 
im Dezember 2019 effektiv nur noch Fr. 4‘945.–. Wer kann denn ernsthaft behaupten, die Lebenshaltungs-
kosten hätten abgenommen über die letzten zehn Jahre? 
Deswegen setzen sich der VPeWAL und der ZMLP für eine Indexierung der Gehälter ein, die auch tatsächlich 
und konkret die Kaufkraft erhält. Wir wünschen uns eine Indexierung der Angestelltengehälter, die der 
wirklichen Preisentwicklung entspricht – das ist auch einer unserer Schwerpunkte bei der Verteidigung Ihrer 
Interessen. 
Mit grosser Zufriedenheit haben wir dagegen den Entscheid des Grossen Rats zur Kenntnis genommen, ab 
Januar 2020 einen Koeffizienten von 1,1 auf die schrittweise Erhöhung  in Abhängigkeit der Arbeitsleistung 
und der Leistungsprämie der Staatsangestellten einzusetzen. 
Jedoch bleibt ein Gefühl der Frustration, denn die Mitarbeitenden des Staats Wallis verdienen Lohn-
bedingungen, die den effektiven Lebenshaltungskosten entsprechen, und vor allem dass diese Bedingungen 
den Arbeitgebers auch attraktiv und konkurrenzfähig auf dem Arbeitsmarkt zeigen. 
 

  

   Fonctionnement du comité   Pensionskasse PKWAL 
Delegierte 
Angesichts der unmittelbar bevorstehenden strukturellen Änderungen der Pensionskasse PKWAL, die 2019 
angekündigt worden sind, erschien es uns fundamental wichtig, auf motivierte und engagierte VPeWAL-
Delegierte bei der Pensionskasse zählen zu können. Der Vorstand entschied daher, diese Mitglieder 
kennenzulernen, die sich für die ehrenamtliche Aufgabe «VPeWAL-Delegierter bei der PKWAL» bereit erklärt 
haben.  
So wurde am 6. Juni 2019 eine Sitzung organisiert mit dem Ziel, diese Mitglieder kennenzulernen und  besten-
falls auch deren Zusage zu erhalten, Delegierte für die PKWAL zu bleiben. 
Wie im neuen PKWAL-Reglement vorgesehen, haben 30 VPeWAL-Delegierte an der Delegiertenversamm-
lung vom 19. Juni 2019 teilgenommen. Diese stolze Zahl an VPeWAL-Repräsentanten hat einmal mehr 
Gewicht und so halten wir am Recht auf 30 Delegierte an den PKWAL-Versammlungen fest, sofern es keine 
nachträglichen reglementarischen Änderungen gibt. 
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Zur Erinnerung: Die VPeWAL-Delegierten sollen vermitteln, was in den Versammlungen besprochen wird, 
und diese Informationen ihren Dienstkollegen weitergeben. 
 
Repräsentant der Versicherten  
Angesichts der angekündigten Amtsaufgabe von Roland Crettaz, VPeWAL-Vertreter im PKWAL-Vorstand, hat 
der VPeWAL die betroffene Stelle für alle Mitglieder ausgeschrieben, um eine Nachfolge aus den Reihen der 
Aktivmitglieder zu finden. Schon immer hat ein VPeWAL-Mitglied die VPeWAL-Vertretung im PKWAL-
Vorstand übernommen. Dieser konstituiert sich aus 10 Mitgliedern, die je zu gleichen Teilen den Arbeitgeber 
wie auch die Versicherten repräsentieren. Da Frauen im Vorstand unterrepräsentiert sind, wurden weibliche 
Kandidaturen besonders beherzigt. 
Heute sind wir in der glücklichen Lage, verkünden zu dürfen, dass für die Amtsnachfolge eine Frau gefunden 
werden konnte. Es handelt sich um Isabelle Volken-Viscomi: Sie wurde an der ausserordentlichen PKWAL-
Delegiertenversammlung vom letzten November offiziell nominiert. 
An dieser Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für das Engagement, die Interessen 
der VPeWAL-Mitglieder bei der Pensionskasse zu vertreten.      
 
Begleitmassnahmen 
Wie Sie wissen, kümmert sich der VPeWAL um die aktive Teilnahme und Zusammenarbeit im Rahmen des 
Direktionskomitees des ZMLP, um die Interessen der Arbeitnehmenden des Staats Wallis zu vertreten. In 
zahlreichen zu diesem Thema abgehaltenen Sitzungen trug er dazu bei, die verschiedenen Begleitmass-
nahmen festzusetzen, um die «Auswirkungen der Pensionskassenreform begrenzen» zu können. Der 
Staatsrat hat von allen vorgeschlagenen Massnahmen schliesslich vier übernommen. Aus Zeitgründen 
erwähne ich diese hier nicht, denn zweifellos haben Sie den im Februar vom ZMLP versandten Flyer 
«Standortbestimmung 2020» zur Kenntnis genommen. 
 
  

   Fonctionnement du comité   Jahresausflug 2019 
Letzten September fand der 46. Herbstausflug der VPeWAL-Mitglieder statt, an dem ich ebenfalls gerne 
teilnahm.  Wie immer hatte François Bétrisey alles meisterhaft organisiert. Die Reise führte uns in die Region 
Vully für einen Apérohalt und die Degustation der für die Region typischen süssen Kuchen. Das Mittagessen 
nahmen wir in Salavaux zu uns, bevor wir mit dem Schiff den Kanal von Broye entdecken durften. 
Angekommen im Hafen von Neuenburg, stand anschliessend der Besuch von Neuenburgs städtischen 
Weinkellern auf dem Programm. Die Degustation der unfiltrierten Weine war die letzte Etappe unseres 
Ausflugs, bevor es wieder zurück ins Wallis ging. 
Ein grosses Dankeschön gebührt François Bétrisey für die perfekt durchgeführte Organisation. 
 
  

   Fonctionnement du comité   Delegiertensitzung vom 26.09.2019 
Aufgrund der aufgetretenen Schwierigkeiten bei der Anwerbung neuer Mitglieder hat der Vorstand letztes 
Jahr beschlossen, eigens eine Sitzung durchzuführen mit dem Fokus auf jene VPeWAL-Mitglieder, die sich 
anlässlich der jährlichen Delegiertenversammlung unseres Dachverbands für eine Zusammenarbeit bereit-
erklärt haben als «VPeWAL-Delegierte beim ZMLP». 
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Diese Sitzung fand am 26. September 2019 statt und hatte zum Ziel, alle Delegierten kennenzulernen und sie 
zu ermutigen, unsere Stimme und Botschafter zu sein bei den neuen Mitarbeitenden in ihren jeweiligen 
Bereichen. Zur Erinnerung: Der VPeWAL ist der grösste der 12 Verbände, die unter dem ZMLP vereint sind 
(2‘800 Aktivmitglieder ‒ 700 Pensionierte), und hätte Anrecht auf 140 Delegierte an der Delegierten-
versammlung des ZMLP. Bis jetzt zählen wir nur 96 Mitglieder, die bereit sind, sich mit Überzeugung für diese 
ehrenamtliche Aufgabe einzusetzen. Das genügt leider nicht. Ich komme auf das Thema zurück, wenn von 
den anzugehenden Herausforderungen 2020 die Rede ist. Nichtsdestotrotz wird eine solche Kennenlern-
sitzung mit den Delegierten nun jedes Jahr im September durchgeführt.  
 
  

   Fonctionnement du comité   Weihnachtskollekte 2019 
Ende 2019 hat der VPeWAL eine Spendensammlung organisiert für die Organisation «SOS Enfants de chez 
nous». Diese wohltätige, auf kantonaler Ebene organisierte Aktion vereinte die Grosszügigkeit der 
Mitarbeitenden des Staats Wallis. Hilfe zu leisten für benachteiligte Walliser Kinder, hat die VPeWAL-
Mitglieder in besonderem Masse sensibilisiert. 
Am 11. Dezember 2019 promotete Rhône FM den Anlass gross angelegt und der VPeWAL wurde eingeladen, 
sich dazu zu äussern, ebenso wie andere Spender auch. Am 2. März 2019 hatten die Präsidentin und zwei 
Vorstandsmitglieder die Ehre, Frau Jordan, der Präsidentin der Hilfsorganisation, einen Scheck über 10‘000 
Franken zu überbringen. Einmal mehr konnte der VPeWAL zeigen, dass er grosszügig für eine gute und 
wichtige Sache im Dienste der Menschlichkeit einsteht.  

 
  

   Fonctionnement du comité   Herausforderungen 2020 

Manchmal braucht es viel Vertrauen, dass die Tragweite der Aufgaben und die wesentlichen Heraus-
forderungen erkannt werden, aber Sie dürfen versichert sein, dass sich der Vorstand mit vollem Einsatz für 
die Verteidigung der Interessen der Walliser Verwaltungsangestellten einsetzt. 
Hier die zentralen Herausforderungen, die uns erwarten … 
 
VPeWAL-REFLEX und GEWINNUNG NEUER MITGLIEDER  
Die Stärke eines Verbands, also das, was ihn leben lässt, kommt von seinen Mitgliedern. Zur Erinnerung: Seit 
dem 1. Januar 2016 gibt es keine automatische VPeWAL-Mitgliedschaft mehr aufgrund der Anstellung. Diese 
Tatsache hatte einen grossen Einfluss auf die Mitglieder-Neugewinnung. 
Um die Entwicklung und den Fortbestand des Verbands zu sichern, ist der Vorstand daher stark bestrebt, 
den VPeWAL bei allen Mitarbeitenden des Staats Wallis bekannter machen. Mehr denn je wollen wir ein 
Zugehörigkeitsgefühl zum VPeWAL schaffen, indem wir das auslösen, was wir «VPeWAL-Reflex» nennen. 
Der Gedankenaustausch mit allen Personen, die ich kennenlerne, und deren Beteiligung bekräftigt meine 
Überzeugung, dass der VPeWAL durch alle zusammen, im Geiste der Solidarität, stark ist: Es braucht 
«Botschafterinnen und Botschafter» vor Ort, um den VPeWAL neuen Berufskollegen vorzustellen: Sollten Sie 
sich selbst nicht dafür zur Verfügung stellen können, fragen Sie doch bei Kolleginnen und Kollegen nach, ob 
sie sich dieser Aufgabe annehmen wollen.  
An Ihnen, liebe Aktivmitglieder, liegt es, Ihren Teil der Arbeit beizutragen, indem Sie uns unterstützen und 
den VPeWAL und seine Vorteile auch bei neuen Berufskollegen bekanntmachen. Ich kann die neuen 
Angestellten des Staats Wallis nur ermutigen und motivieren, VPeWAL-Mitglied werden. Es handelt sich auch 
um eine Geste der Solidarität und, so behaupte ich jedenfalls, des Respekts und der Anerkennung für all 
jene, die schon vor unserer Zeit unsere Rechte und Interessen verteidigt haben, damit wir immer noch in den 
Genuss guter Arbeitsbedingungen kommen, und um unsere Errungenschaften zu bewahren und unsere 
Interessen zu vertreten.   
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Also, meine Damen und Herren, liebe Mitglieder, seien Sie unsere Botschafter und tragen Sie den VPeWAL, 
Ihren Verband, der als einziger das Erreichte bewahrt und für Ihre Interessen einsteht, mit Stolz und 
Anerkennung nach aussen.  
Sprechen Sie darüber und aktivieren Sie den «VPeWAL-Reflex» bei Ihren Kollegen – machen Sie bekannt, 
welche Vorteile und Vorzüge den Mitgliedern zugutekommen. Wir brauchen Sie, um die Zukunft des VPeWAL 
zu sichern, denn er lebt vom Einsatz jedes Einzelnen. Nur dank IHNEN, liebe Mitarbeitenden, liebe 
Pensionierten, ist der VPeWAL der VPeWAL. Mit Ihrem Mitgliederbeitrag helfen Sie uns, für unsere 
gemeinsamen Interessen einzustehen, unsere Standpunkte und Rechte zu verteidigen sowie vor unserem 
Arbeitgeber und der Walliser Welt der Politik glaubwürdig aufzutreten. Zusammen können wir mehr 
erreichen und zu einem positiven Image des Service public beitragen, zu dem wir ja auch gehören. 
 
VPeWAL-Reflex und WERTVORSTELLUNGEN 
Gerne möchte ich Ihnen in diesem besonderen Moment noch mit auf den Weg geben, dass sich die Kraft 
eines Verbands und seines Vorstands AUCH in seinen Werten widerspiegelt und in der Sinnhaftigkeit, die er 
den ihm anvertrauten Aufgaben zuteil werden lässt.  
Zur Erinnerung: Der VPeWAL ist ein Berufsverband ohne Gewinnorientierung, politisch und konfessionell 
neutral. 
Seine Werte sind: Engagement, Respekt, Know-how, Mut, Ausdauer und Nähe.  
 
Umweltschutz und Einsparungen  
Im letzten Dezember haben wir Ihnen im VPeWAL Infos Nr. 42 unser Vorhaben mitgeteilt, einen Beitrag fürs 
Klima zu leisten. Wir haben Ihnen vorgeschlagen, auf die elektronische Kommunikation zu setzen, um auf 
diese Art zum Erhalt der Umwelt beizutragen; dies hat zudem bedeutende Einsparungen zur Folge beim 
Papierkauf und bei den Druckkosten für Dokumente, die den Mitgliedern jeweils verschickt werden. Im 
VPeWAL Infos Nr. 43, das die Einladung zu dieser Generalversammlung enthielt, haben wir Ihnen bereits 
weitergeleitet, dass unsere neuen Mitglieder diese neue Kommunikationsart begrüssen. Auch heute 
kommen regelmässig entsprechende Antworten, wir haben schon über tausend E-Mail-Adressen erhalten. 
Eine definitive Standortbestimmung folgt im nächsten Juni, um diese umweltfreundliche Kommunikationsart 
zu bestätigen, die sich zudem positiv auf die Finanzen des VPeWAL auswirkt. 
 
Zum Abschluss informieren wir Sie jetzt schon, dass das Protokoll dieser Generalversammlung vollständig 
auf unserer Internetseite publiziert und nicht mehr verschickt wird, ausser es wünsche dies jemand 
ausdrücklich. Wir bedanken uns diesbezüglich schon im Voraus bei Ihnen für Ihr Verständnis.  
 
 

 
Maria Ruberti-Fugazza 

Präsidentin 
 
 
Sitten, 3. März 2020 


